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Die Tatsache, daß man die Türen der Autos und der Kühlschränke zuschletzen muß, wird den
Charakter der Menschen verändern.

*

Es war vor fünfzig Jahren an der Kantonsschule in Aarau. Ein fremder Vikar, der die alten
Aargauer Geschlechter nicht kannte, trat eine Stelle an und wollte sich einen Klassenspiegel
aufschreiben. Daher fragte er den ersten Schüler rechts vorn: «Wie heißen Sie?»

«Ölhafen.»
Die wollen mich frozzeln! dachte der Vikar; aber ich will vorderhand nichts dergleichen tun.

Und mit lauter Stimme fuhr er fort:
«Und wie heißt der Nachbar?»
«Schmuziger.»
«Aha!» brummte der Vikar, «meine Vermutung ist richtig. Schmutzig, schmutziger, am

schmutzigsten. Wartet nur! Und wie heißen Sie?» fragte er den dritten.
«Hünerwadel »

Da brach der Vikar los und verlor im selben Augenblick die Autorität; denn die drei
Schüler hießen wirklich so. Die ersten zwei entstammten alten Aarauer Geschlechtern, der dritte
einem jetzt noch bekannten Lenzburger Geschlecht.

*

Er interessiert sich nur für die Größten der Menschheit, z. B. für Goethe, Rembrandt und
Beethoven. Schon mittlere Geister verachtet er und jene Leute dazu, die sich auch mit mittlem
Geistern abgeben. In bezug auf diese Größten steckt er sogar voll Probleme und Fragen. So

möchte er z. B. ganz genau wissen, wie weit eigentlich Goethe und Frau von Stein gegangen sind...

*

Noch im 17. Jahrhundert glaubte man, die Schöpfung der Erde habe 4760 Jahre vor Christi
Geburt stattgefunden. Um 1715 schrieb Benoit de Maillet, die Erde sei einige Jahrtausende
älter. Er mußte zwar seine kühne Behauptung einem indischen Philosophen in den Mund legen,
ja aus Angst vor Verfolgungen wagte man das Buch erst dreizehn Jahre nach dem Tode des

Verfassers herauszugeben.
Später schloß Leclerc de Buffon aus geistvollen Versuchen, die Erde müsse sogar älter als

74 800 Jahre sein. Die Leute betupften damals die Stirn mit dem Zeigefinger und lächelten
überlegen, wenn sie über diese Zahl sprachen.

Heute schätzt man das Alter der Erde auf zwei Milliarden Jahre.
Was gestern paradoxe, ja freche Behauptung war, ist heute banale Selbstverständlichkeit

und morgen längst überholt.

*

Was die Physiker nicht wissen: Die schiefen Ebenen werden gegen unten immer schiefer.
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